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Ausserdienstliche Bewährung der Miliz
Hervorragendes Abschneiden der Schweizer Unteroffiziere an den 3. Europäischen Unteroffizierstagen
in Brugg

H. A. Das Garnisons- und Prophetenstädtchen Brugg
stand vom 11. bis 13. Juni 1971 ganz im Zeichen der
Unteroffiziere aus sechs Ländern, die im Rahmen
der AESOR zu den Wettkämpfen der 3. Europäischen
Unteroffizierstage antraten. Was ist die AESOR? Das
ist die Europäische Vereinigung der Unteroffiziere
der Reserve — der Miliz nach schweizerischen
Begriffen —, der auch der Schweizerische
Unteroffiziersverband seit einigen Jahren angehört. Der
SUOV stellt mit Adj Uof Emil Fillettaz (Genf) auch
den gegenwärtigen Präsidenten, während den Posten
eines Vizepräsidenten ein Unteroffizier des
österreichischen Bundesheeres besetzt. An den vom
Schweizerischen Unteroffiziersverband organisierten
Wettkämpfen beteiligten sich 52 Dreier-Patrouillen aus
Oesterreich, Belgien, der Bundesrepublik Deutschland,

Frankreich, Luxemburg und der Schweiz. Die
Länderdelegationen waren von zahlreichen offiziellen

Persönlichkeiten begleitet, unter ihnen auch der
französische General Buffin und der Inspizient für
Reservisten in der deutschen Bundeswehr, Oberst
von Langen-Steinkeller. Die Organisation lag in den
Händen der Technischen Kommission des SUOV unter

Leitung ihres Präsidenten, Adj Uof Viktor
Bulgheroni, die ausgezeichnet und friktionslos spielte und
auch ein ansprechendes Rahmenprogramm vorbereitete.

Für die zehn Mannschaften des Schweizerischen
Unteroffiziersverbandes, die in einer harten
Ausscheidung aus 30 Mannschaften aller Landesteile
erkürt und später im ausserdienstlichen Einsatz an
Wochenenden trainiert wurden, gestaltete sich die
harte Prüfung zu einer ehrenvollen Bewährung der
Miliz.

Harter Wettkampf bei schwierigen Witterungsverhältnissen

Am frühen Samstagmorgen traten die 52 Dreier-
Mannschaften vor den Kasernen zum Wettkampf an.
Jede erhielt ihren Jeep mit einem Schweizer Motor¬

fahrer oder einer FHD-Fahrerin zugeteilt, die aber
nur nach Weisung der Patrouillenführer zu fahren
hatten. Der Parcours führte 140 km durch den Kanton

Aargau, berührte mit einem Abstecher in das am
Lägernfuss gelegene Städtchen Regensberg auch den
Kanton Zürich, während dann die letzten 10 km im
leichten Tenü als Eilmarsch zurückgelegt werden
müssten. Unterwegs waren nach der Karte eine
Reihe von Punkten anzufahren, um damit eine der
zehn in den Parcours eingebauten militärischen
Disziplinen zu erfüllen, bei denen mit bester Arbeit
jeweils 1000 Punkte verdient werden konnten, was
für alle Patrouillen ein mögliches Maximum von
10 000 Punkten ergab, was beim Studium der Ranglisten

zu beachten ist. Die einzelnen Prüfungsplätze
wurden jeweils von Sektionen der aargauischen
Unteroffiziersvereine übernommen, welche die Prüfungen

vorbereiteten und durchführten, wie z. B. die
Disziplin Kartenlesen in den Händen des UOV Baden
lag.
Vom Start führte die Stecke an die Aare, wo der
Pontonier-Fahrverein die nach den andauernden
Regengüssen der letzten Woche nicht leichter gewordene

Uebersetzübung mit Schlauchboten leitete. Die
Prüfung verlangte viel Kraft und Geschick, um unter

maximalster Ausnützung der starken Strömung
das andere Flussufer zu erreichen, dort eine Meldung
zu deponieren und wieder an den Ausgangspunkt
zurückzukehren. In dieser Disziplin stehen vier
Patrouillen des SUOV in den ersten vier Rängen,
gefolgt von einer Patrouille des österreichischen
Bundesheeres.

Die nächste Disziplin bildete im geheizten Regionalbad

von Zurach das Hindernisschwimmen, vom UOV
Zurzach mit den Aargauer Schwimmern organisiert.
Auf 50 m Länge müssten fünf Hindernisse genommen

werden, wobei die Zeit des schnellsten Schwimmers

gewertet wurde. Das Hindernisschwimmen
wurde durch eine Patrouille des österreichischen
Bundesheeres, gefolgt von zwei Patrouillen des
SUOV, gewonnen.
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